
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dezember 2024 

Liebe Familien,  
 

Nun steht die schönste Zeit im Jahr an und wir wünschen Ihnen und Ihren Familien:  
 

 
 

Ein 

Frohes 

Und besinnliches 

Weihnachtsfest im Kreise  

Ihrer Familie. Einige Tage voller 

Gelassenheit, mit viel Liebe und tollen  

Momenten, welche Sie und Ihre Lieben mit viel  

Spaß, gemeinsam erleben. Großartige, eventuell auch 

 auch einige lustige Erinnerungen. Zeit für entspannte Spaziergänge im 

im Schnee, Zeit, um viel Kraft für das neue Jahr zu sammeln. Ein wunderbares 

Jahr ohne große Sorgen, dafür aber mit so viel Erfolg, wie jeder brauch um  

Glücklich und zufrieden zu sein. Nur genau so viel Stress, wie man eben 

vertragen kann um gesund und munter zu bleiben. So wenig Ärger 

wie möglich, damit jeder 365 Tage glücklich sein 

kann. Diesen Weihnachtsbaum 

der guten Wünsche  

sendet 

Ihnen  

Ihr 

Hort Team  

 

Lisa-Marie Franze 
 

  
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projekt Vogelhaus neigt sich dem Ende 

 
Bereits vor den Ferien hatten viele Kinder mit mir die Holzschalen für das lose Vogelfutter 
gebaut.  

Sie konnten sägen, schleifen, bohren, nageln und schrauben beim Herstellen üben. 
Die Vorbereitungen für die aufzuhängenden Vogelfutternetze waren auch schon erledigt.  
Wir mussten nur noch die Haken für die Netze montieren und die zugesägten Stangen in den 

vorgeborten Löchern verleimen. 
Schwieriger war der Bau des Ständers für die anzubringenden Dinge. 

Die 2 langen Vierkanntbalken wurden von mir mit einer Tauchsäge auf die richtigen Maße  
zugeschnitten.  
Mit Gehörschutz und Abstand konnten die Kinder in mehreren Kleingruppen diese Arbeiten 

verfolgen. 
Auch das Schleifen der Kanten meisterten wir in Kleingruppen. 

Mit meiner Hilfe erfreuten sich auch die interessierten Kinder am vorbohren der Löcher für die 
großen Schrauben, welche die Balken zusammenhalten sollen. 
 

Zum Schluss verschraubten wir die zugeschnittenen, geschliffenen und mit Schraublöchern 
versehenen Balken. Alle Kinder bewerkstelligten es, mit dem Ratschenschlüssel die jeweilige 

16 cm lange Schraube bis auf wenige cm in die Balken einzuschrauben. 
Am Freitag der 1. Ferienwoche wurde das Vogelfutterhäuschen in unseren Vorgarten des 
Hortes gestellt. Eine super Teamarbeit mit einem tollen Ergebnis. 

 - Jörg Heyn 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf ins Abenteuer 

 
Heute war es endlich soweit und alle Kinder 
haben mitgemacht.  

Gemeinsam zählten wir die Stufen der Treppe 
bis zum Brunnen auf dem Weg zur 

Friedenswarte.  
Wir schafften es mit allen Kindern den Brunnen 
als Kreis zu umringen. Nach der Aufteilung in 

Gruppen versuchte jeder, an den Händen 
fassend, als eine Schlange, die untere Fläche 

vor der Friedenswarte zu erreichen. 
Nach einer kleinen Snackpause bildeten dann 
alle einen großen Kreis. 

Die Aufgabe bestand darin den großen Kreis zu 
halbieren. Dies gelang uns sehr schnell. Wir 

zählten ab und die Hälfte der Anwesenden 
bildete in der Mitte des großen Kreises den 
Kleineren. 

Auf einer Wiese des Marienberges konnten die 
Kinder noch zwei Spiele miterleben. 

Das erste Spiel war eine Variante von Feuer 
Wasser Sturm. Sie ahmten Tiere auf einer Farm 
nach, wenn das Tier genannt wurde.  Mit 

Begeisterung wurden die Tiere körperlich und 
durch lautes Brüllen dargestellt. 

Als 2. folgte Herr Fischer Herr Fischer wie tief ist 
das Wasser. Zum Abschluss erhielt jeder seine 
Belohnung, etwas zum Naschen, als Schatz. 

Dann besuchten wir den Spielplatz auf dem 
Marienberg. Hier konnten sich alle Kinder voll 

verausgaben. 
 - Jörg Heyn 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kino selbst gestalten 

 
Ihre Kinder konnten sich 2 Filme von über 20 Filmen aussuchen.  

Durch eine Abstimmung wurde demokratisch entschieden, welcher es sein sollte. 
Einen Film schauten wir vormittags und den zweiten nachmittags. 

Für den Kinotag nutzten wir den abgedunkelten Bewegungsraum.  
Die Kinder machten es sich auf den Sportmatten mit Popcorn gemütlich. 
Durch den Beamer  und der Hifi-Anlage hatten alle tolle Filmerlebnisse. 

 - Jörg Heyn 
  
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besuch im Sonnensegel 

zum Thema "Radierung" 
  

Radierung ist eine besondere 
Drucktechnik, bei der eigene 
Kunstwerke auf Papier gebracht 

werden. Dabei wird eine Platte mit 
einem speziellen Werkzeug bearbeitet, 

um eigene oder von einem Buch 
abgepauschte Designs, zu erstellen. 
Anschließend wird die Platte mit Farbe 

eingefärbt und durch eine dicke Walze 
auf Papier gedruckt. Das Ergebnis? Ein 

einzigartiges Kunstwerk, dass wir selbst 
geschaffen haben. 
 

 - Steffanie Schlusche 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tierwelt mit Kappla und Minilego 

Auch in Angebotsfreien Zeiten werden Ihre Kinder sehr 
kreativ! 

Die Baustelle ist nicht nur ein beliebter Raum für unsere 
jungen Herren, nein, auch die jungen Damen finden 

immer mehr gefallen an diesem.  

„Was man hier alles erschaffen kann“ sagte ein 
kleines Mädchen der ersten Klasse. Ein anderes 

erwiderte: „Wollen wir versuchen Tiere zu legen 
mit den Bausteinen?“ 

Gesagt und getan! Sehen Sie selbst was hier für 

wunderbare Wesen entstanden sind. Gleichzeitig wurde 
aus dem Raum ein großer Parcoure denn man konnte 
vor Fülle kaum noch treten, beim Vorbeischlängeln 

hatten wirklich alle Spaß, selbst die Erzieher/innen.   

Minilego ist auch ein Highleight für die Kinder. Zwei 
Stunden saßen sie hochkonzentriert da und bauten an 

diesen zwei niedlichen Tieren.  

 - Lisa-Marie Franze 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Halloween steht vor der Tür 

Liebe Familien, 

unsere Party war ein echtes Highlight! Die Kinder 
kamen in wunderbaren Kostümen, welche für 

ordentliche Gruselstimmung sorgten. Besonders 
aufregend war das Schinken für welches Frau Domanski 
mit viel Geduld gesorgt hat. Sie verwandelte die Kinder 

in gruselige Skelette und geheimnisvolle Gestalten. 
Dadurch konnte jeder einzelne perfekt in seine Rolle 

schlüpfen. 

Selbstverständlich durften Naschereien nicht fehlen. 
Heute durften die Kinder reichlich zugreifen, ist ja 

schließlich eine Helloweenparty. 

Von gruseligen Augen über Muffins und Donuts bishin 
zu den gefährlichen Obstmonstern war alles dabei.Für 
Unterhaltung wurde ebenfalls gesorgt. Spiele wie Limbo 

und Stopptanz brachten viel Freude und machten die 
Party zu einem echten Erlebnis. 

Alles in allem war es eine wundervolle Feier, die allen 

Beteiligten viel Freude bereitet hat. Ein herzliches 
Dankeschön an Frau Domanski und an alle, die etwas 

für unser Buffet mitgebracht haben. Wir freuen uns 
jetzt schon auf nächstes Jahr und sind gespannt, 
welche fantastischen Kostüme uns dann erwarten. 

 - Leni Recktenwald 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tiere Zeichnen 
 
 

Tiere zu zeichnen ist nicht schwer, wenn man weiß, wohin 
man die Striche setzten soll und wie kurz oder lang sie sind. 

Genau so funktioniert das Zeichnen auf Karopapier.  
Man folgt einfach den Linien und Kästchen der Schritt für 
Schritt-Anleitung unseres Buches.  

Alle hatten ihren Spaß beim Zeichnen und es entstanden 
wunder volle Zeichnungen.  

 

 - Petra Stahn 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die erste Runde 

Weihnachtstöpfern 
 

In der Weihnachtstöpferei. Kommen liebe Familien 
herbei.  

Zwischen schlicker und Ton, gibt´s nen riesen Lohn, 
lasst uns anfangen mit ner kleinen Leckerei. 

In der Weihnachtstöpferei, in der Weihnachttöpferei! 
 
Wer kann mir den Schlicker geben um den Ton gut 

fest zu kleben, 
wer hat ihn versteckt? Entdeckt! 

 
Bitte nun zur Seite treten denn wir brauchen Platz 
zum kneten 

Sind die Finger drin, nicht schlimm! 
 

In der Weihnachtstöpferei. Kommen liebe Familien 
herbei.  
Zwischen schlicker und Ton, gibt´s nen riesen Lohn, 

lasst uns anfangen mit ner kleinen Leckerei. 
In der Weihnachtstöpferei, in der Weihnachttöpferei! 

 
Wichtel, Häuser, Kerzenständer, wenn ihr mögt 
verziert die Ränder 

Nun ist´s gleich vorbei, Oh weih! 
 

Na dann müssen wir es machen, einfach nehmen und 
raufpacken, 
Schmeist den Ofen an, und dann! 

 
In der Weihnachtstöpferei. Kommen liebe Familien 

herbei.  
Zwischen schlicker und Ton, gibt´s nen riesen Lohn, 

lasst uns anfangen mit ner kleinen Leckerei. 
In der Weihnachtstöpferei, in der Weihnachttöpferei! 
 

Sind die Werke die wir schaffen, erstmal auf den 
heißen Platten, 

warten wir gespannt, brilliant! 
 
Im letzen Schritt nun sauber machen, mit Gesang 

schwingen wir die Lappen, 
Nun sagen wir Ciao, Kakao! 

 

 - Lisa-Marie Franze 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Rrollenspiel auf dem Piratenspielplatz 

 
„Ahoi ihr Matrosen“ hieß es beim Aufbruch zum Schiff. „Setzt die Segel ihr Landratten“, 

„Alle an Bord, es geht gleich los“.  
So erschufen die Kinder Stück für Stück eine wunderbare Welt Ihrer Fantasie und alle wurden 
mit einbezogen wenn sie es wollten. Es war wirklich wundervoll diesem Ereignis beizuwohnen 

und Ihre Kinder zu beobachten.  
Kinder, welche nicht mitspielen wollten oder pausierten fuhren miteinander Karusell und jeder 

hat mal anlauf genommen.  
Es war ein sehr harmonisches Miteinander wodurch dieser kalte Herbsttag mit viel Wärme 
gefüllt wurde. Einfach TOLL!  

 - Lisa-Marie Franze 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Naturwissenschaftliche Bildung 

 
Liebe Familien, 
 

heute möchten wir Ihnen unsere Weltentdeckerwerkstatt vorstellen! 
Dieser Raum ist ein Ort voller Möglichkeiten, an denen Kinder immer wieder aufs 

Neue die Welt erforchen können. Mit spannenden Experimenten und spielerischen 
Projekten können sie unterschiedlichen Fragen auf den Grund gehen. 

 
z.B.: „Wie entsteht eigentlich Schimmel?“, oder „Wie sehen die 
unterschiedlichen Materialien unter dem Mikroskop aus?“. 

 
Die Weltentdeckerwerkstatt ermöglicht den Kindern natürliche Prozesse und 

Zusammenhänge hautnah mitzuerleben und selbständig zu untersuchen. 
 
Diese Werkstatt ist mehr als nur ein Raum für Experimente – er ist ein Ort, der 

Neugier und den Forscherdrang weckt. 
 

Durch das eigenständige Experimentieren entwickln Kinder wichtige Fähigkeiten wie 
zum Beispiel unterschiedliche Lösungsstrategien zu entwickeln oder die Welt mit 
einem kreativen und kritischem Auge zu betrachten. Auch die 

Selbstständigkeitsentwicklung wird hier gefördert.  
 

Ihre Kinder lernen Fragen zu stellen, Vermutungen aufzustellen und Antworten auf 
Ihre eigene Weise zu finden. Und das auch noch mit viel Spaß. 
 

Des Weiteren bringt diese Werkstatt Wissenschaft altergerecht in den Alltag Ihrer 
Kinder und unterstützt sie dabei die Welt besser zu verstehen. 

Hier können sie ihre natürliche Freude am Lernen ausleben.  
 
Wir freuen uns auf viele leuchtende Augen und „Aha“-Momente beim Erforschen 

spannender Dinge. 
 

 
Fachartikel von . Leni Recktenwald
 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild vom Kind   
 

„Das ganze bewusste Streben des Kindes geht dahin, sich durch die Loslösung vom 

Erwachsenen und durch die Selbständigkeit zur freien Persönlichkeit zu entwickeln.“  M. 

Montessori 

 

Kinder sind von Geburt an aktiv Lernende.  In sozialen Interaktionen mit sich selbst und 

der Umgebung eignen sie sich neue Fertigkeiten, Wissen und Handlungsmöglichkeiten 

an. Das geschieht mit allen Sinnen, geleitet durch ihr Eigeninteresse und den sozialen 

Austausch. Im konkreten Tun lernt es zunächst sich Selbst und nach und nach sein 

Gegenüber besser zu verstehen. Es lernt die eigenen Bedürfnisse zu differenzieren und 

zu kontrollieren sowie die seines Gegenübers zu erkennen und zunehmend 

einzubeziehen. Es lernt auf Probleme und Fragen Antworten zu finden und eigene 

Lösungen zu entwickeln. Kinder streben dabei an, selbständig aktiv zu sein. 

 

 Ein zu schnelles Eingreifen erleben sie daher häufig 

einengend statt unterstützend, auch wenn diese von 

Seiten des Erwachsenen gut gemeint ist.  

 

So haben Umweltfaktoren wie die Qualität der 

Interaktion mit dem Kind und die Gestaltung seiner 

direkten Umgebung einen bedeutsamen Einfluss auf 

seine Entwicklung. 

 

Darüber hinaus besitzen Kinder von Geburt an 

uneingeschränkte Grundrechte sowie spezifische 

Kinderrechte.  

 



 

 

 

 

 Weihnachtsmarktauftritt ist am 11.11.2024 
 Fortbildungstage sind am 12.12 & 13.12.2024 
 Weihnachtstöpfern Teil 2 findet am 14.12.2024 statt 

 Jahreswechsel, die Einrichtung bleibt geschlossen vom 23.12.2024 – 03.01.2025 

 Die nächste Ausgabe erscheint Ende Januar 

 

 

Haus und Leitung 

 

Stefanie Eggebrecht 

IB Hort „Max & Moritz“ 

Neuendorferstr. 12 

14770 Brandenburg an der Havel 

 

 

Mail: stefanie.eggebrecht@ib.de 

 

Telefonnummern der Bereiche 

 

Büro:  

Hort:  

 

03381 79 41 52 

03381 22 64 97 

  

 Feedback zum Newsletter 

 

lisa-marie.franze@ib.de 

 


